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Witterungsbericht

Jahresübersicht 1981

Zi«amme/î/àssu«i'.' Die Jahresmittel der Temperatur liegen in der ganzen Schweiz
nahe dem vieljährigen Durchschnitt. Unverkennbar ist ein leichter Wärmeüberschuss
in der Nordschweiz, im Mittelland und Engadin sowie in den tieferen Lagen einiger
Alpentäler. Anderseits weist das östliche Alpengebiet und vereinzelt auch der Jura ge-
ringe negative Abweichungen auf. Teilweise beträchtlich übernormal sind die Jahres-
summen der Niederschlagsmengen. Vor allem das Wallis sowie die Nord- und Ost-
Schweiz waren gebietsweise sehr niederschlagsreich. Leicht trocken blieb das Sottoce-
neri. Die Besonnung erreichte zwar nur im Tessin und in einigen Regionen der Alpen-
nordseite normale Werte, war aber dennoch merklich grösser als im Vorjahr. Deutlich
unter der Norm blieb die Sonnenscheindauer im Genferseegebiet und zum Teil am
Alpennordhang sowie in Mittelbünden.

1. 7hmperarw/m- Der Januar war in allen Regionen, der Februar vor allem in den
Niederungen ziemlich kalt. Im März setzte eine kräftige Erwärmung ein, die bis Mitte
April erhalten blieb. Auf der Alpennordseite, im Wallis und in Graubünden stieg die
Temperatur manchenorts auf Rekordhöhe. Mitte April brachte ein kräftiger Kaltluft-
einbruch fast winterliche Verhältnisse. In der Folge blieben die Temperaturen bis an-
fangs Mai relativ niedrig. Auch im Mai und im Juni kam es wiederholt zu beachtlichen
Temperaturschwankungen. Der Juli Hess die Hitzetage eines Hochsommermonats
vermissen und war deswegen mehr lau als kühl. Im August kam die sommerliche
Wärme. Sie wurde aber schon im September wieder stark gedämpft. Der Oktober
und der November verzeichneten keine sehr grossen Abweichungen vom langjähri-
EM Mittel. Schliesslich waren im Dezember die Berggebiete und in geringerem Aus-
mass auch die Südschweiz ziemlich kalt.

2. V/ederscWagsffiengen: Von den beiden Wintermonaten war der Januar auf der
Pennordseite und im Wallis sehr niederschlagsreich. In der Südschweiz dagegen

errschte grosse Trockenheit, die sich im Februar noch verstärkte und auch auf die
e iete nördlich der Alpen ausdehnte. Im März fielen beiderseits der Alpen grosse
e erschlagsmengén. Vielerorts erreichten die Monatssummen das 2 bis 3fache der

ImM
-^den nassen ersten Frühlingsmonat folgte ein fast extrem trockener April.

^
'rat wieder reichlich Niederschlag auf. Dieser Wechsel von nass zu trocken

Im^HSommermonaten in den meisten Regionen des Landes erhalten.

^t brachte der September hauptsächlich in der Südschweiz und in den östli-
uebieten der Alpennordseite, der Oktober vorwiegend nördlich der Alpen stark

ernormale Mengen. Der November blieb leicht trocken und der Dezember wurde
mniederschlagsreichsten Monat des Jahres.

Nov
Im ganzen Land sehr sonnig waren nur die Monate August und

ebenso ^ Südschweiz brachte auch der Januar, für den Jura und die Alpen

durch ^fkruar reichlich Sonnenstunden. Gebietsweise normale bis leicht über-

waren
^ Werte gab es im April und Juni. Die restlichen Monate hingegen

n sonnenarm, ausgeprägtesten der September.

453



0)

s
a>
j=
o
«
n
0)
N
0)
s

JC
o
(0

</> E«
•O en

(Q
CD h-

N

< I

^a»!M80

eOOUips

:6B|M3S
-J0p0!N

uiniBQ

LU LU U|

1.961.—1-061.

|8H!W
UJOA O/o Uj

LU LU u;

CM O
N- LO

"O* Tf
N- 00

CO CT)

cd ob
CM

CT) CM

m m

O CT)

CM CO

m cm
CT) CO

cm in

1- | CO S (O (O o

00 | I- CT) O CO s
Tt CD CO CD CT) O

O | CO -«t CM Tt- CD
CO CO CD in CO N

in in in O) h-
in in cb cm ob
CM CM CM CM t—

CT) CO in CM CM

m in in s m

CM T- Tj- o CD
CM i- CO r i-
CO CM O O CO
CD N- CD 00 m
1- O CT) CO 1-

CD N.
CT) N>

CM ^ CO

CO CT) T-

m o
om

CM

O T- CT)

m ^ s

i- CD CM

O O O

CD CT) Tf
CM in N^

CO (0 o
CM CM *

CT) 0) M- CM

CM 10 CM r-

t— CM

CM M"

r- 0) 0) 0)

CO CM *
CM CM CM

CO CM CO in
CM O 0) CO

CO N CO r
CM CO T- 0)

M" 0) CO S
O N- O CO

S S dl (0

r- CM r
I8Q8N

CO CO

CO CO

CM CO O CM CM

m i- co cm

iQOU
h— T- i- M-

^ (O co m s
M"
CO CM

O CM 1- N T-
m ^ m Tf t

|0U!tUS0JlJBp
CT) t-
CD h-

"fr CM CO CT)

CD CD CD CD CD

| CO O
M- t-

I m o
N. i-

in cd
m- m

CO oo
cd m

in cm m i

10

0) CO N
O in 0)

t
0

® S

CD 0) CM

CD «f S

m co io
® 5
m «

— E

CO E

O o
0) o

uopunjs U!
J0nepu|0qosu0uuos

cd co
in cd
co co

CO CT) in o CD
CM M- o M- CT)

M" M" M" M- CO

N- M" CO

M- N. CM

CO CO S

CO N *-
CM 10 CM

CO ^ o
i— T- CM

% U|
l!8))B!mon8j 9A!)E|8}j

^ o
h- 00

cm
N. h-

O
h- CD

00 CM r-
N CO S

o co *
N. (0 CD

0) «
<0

— c
• TJ

M- 0) o 0) E

9—

£

UJn^BQ o o
CM CM

m CT)

O O CM O
CM CM CM

8)s6up8IU
00 CO

1-" cm"

T- CM

i i

CO CD CD in
M-" 00" CD" N-" CM"

CM

iI

LUniBQ
CO 00

CD CD

CO

CO

CO 00 00 CO 00
cb cb cm in in

oisipQij

196I-—1061
|0)l! W LU OA

6unpbi8Mqv

m CM CT) CD

CT) CT) O CT)

CM CM CO CM

00 O) N»

O O O o

r- 0_ CD CO 00
T-" cm" t-~ N." in"
CO CO CO CM CM

h- in T- T- CM

o" o" o" o" o"
I I

Oo UI |au|ius8Ji)Br
h- o
oo" oo"

CD

CT)

CO Tj- CD CD CO

oo" CT) oo" m" cm"

o
CA
v-
Q>

JQ
:3
CA

d)

o o
CM CM

CD

co" cm" Tf"

T- CM CO

i i i

CO N; CO

*t in

r- co o
cd" n-" m"

t- o o>

o" o" o"

o o
m" m" t-"

0 f. o
in cm" ffl
r- r- |

1 I

cb cd q ®

co lo cô in

IT-

j
T-" 0) r- n>

co cm n « {

N O CM

o" o o

CM CM CD <

0> N '

J00^ joqn lu 0M9H

CD CD

in co
m m

CT) CD N CD
h» i— co m
N- CO "t

o m m o o
N- CO in CT) CT)

in -M* in t- in

• o
• "O

< (0

2 <
CO c
x: O

c
0)

^ CA

J CO

c
0)
CO

3
CO

CMCOlOfflWNgoi-on®2;«
CM O N ® ^

CO N
•D .-3

o |LL 5

£
0) CO

454

N h- CO CD CO

CO 0)
< CD

0) £
m ® <"2 LU '4=

« - S
x= .«2

O Q Q

• S
-S E oCO 0 — n

g M ® -
M .E _ _

L1J LU <

CO

N X C
(d 3 M
~ CO T3
•g £ œ

o, (D Li- O £
n (0 ra <5

c
• 0
: 5
• 0

CO

E c
o °

(0 0

CO N to

£ Ü O»

.2 0 3
0. J -J



Witterungsbericht vom Februar 1982

Zusum/nmen/assM«#: Im Februar lag die Temperatur während den ersten zwei Drit-
teln des Monats grösstenteils über, im letzten Drittel meistenorts deutlich unter der
Norm. Im Monatsdurchschnitt resultiert für das Tessin und einen Teil Graubündens
(Rheinwald-Oberengadin) ein geringes Wärmedefizit. Alle anderen Gebiete weisen
fast ausnahmslos überdurchschnittliche Februarmittel auf. Für die Niederungen der
Alpennordseite betragen die positiven Abweichungen nur einige Zehntel, für das
Wallis und die höheren Lagen des Juras und der Alpen (d. h. oberhalb 1 000—1 500
m.ü.M.) bis zu 2 Grad. Die tiefste Temperatur des Monats lag bei —30 Grad und
wurde am 4. auf dem Flugplatz von Samedan gemessen. Anderseits gab es im Genfer-
seegebiet, im unteren Rhonetal und in Locarno-Magadino keinen einzigen Eistag
(Tagesmaximum unter Null Grad).

Der Niederschlag blieb, bis auf wenige Ausnahmen, im ganzen Land stark de-
fizitär. Die meisten Gebiete erhielten weniger als 50 Prozent des langjährigen Durch-
Schnitts. Extrem trocken waren verschiedene inneralpine Täler im Wallis und in
Graubünden. Einzig in den westlichen Voralpen und in der Zentralschweiz erreichten
die Monatssummen stellenweise 80 Prozent der Norm.

In vielen Regionen des Landes war die Besonnung ziemlich gross. Vor allem die
Berggebiete verzeichneten beträchtlich überdurchschnittliche Summen an Sonnen-
stunden. Leicht defizitär blieb die Besonnung im Tessin und strichweise auch im Mit-
telland, hauptsächlich entlang dem Jurasüdfuss.
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